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EDITORIAL

Baumwipfeln. Sie pflegen die 
«Haute Cuisine». 

Später sichten wir am 
Fluss eine Büffelherde. Gut 
70 Stück der tonnenschweren, 
aggressiven Mitglieder des 
«big five»-Clubs drängen 
allesamt zum Wasser. Plötz-
lich tauchen zwei Löwen 
ca. 1 km flussaufwärts auf. Es 
wird nicht mehr getrunken 
bei den Büffeln. Alle strecken 
die Nase in den Wind, und 
wie auf Kommando traben 
sie flussabwärts davon. Ein 
dumpfes Rauschen liegt in der 
Luft. Die Löwen ziehen sich 
zurück. Löwen lassen sich 
nur dann auf eine Jagd ein, 
wenn der Erfolg gewiss ist. Sie 
scheinen aber auch hart im 
Nehmen zu sein. Aus nächs-
ter Nähe beobachten wir, wie 
ein Männchen sich um seinen 
wunden Zahn (ca. 15 cm lang) 
im Gebiss müht. Dieser hängt 
noch lose an der Wurzel und 
muss raus. Wäre der Löwe in 
einem unserer Zoos, würde 
das Problem durch den Vete-
rinär innert Kürze gelöst.

In der Wildnis wird nir-
gends eingegriffen. Es gibt 
auch keine Tierart, die Über-
hand zu nehmen scheint. Es 
ist natürlich ein Unterschied, 
ob wir Tiere auf einer Safa-
ri oder im Tierpark beobach-
ten. Erfahrene Safaritou-

risten möchten die Tiere im 
heimischen Zoo nicht mehr 
besuchen. Die Wildtiere er-
scheinen würdevoller in ih-
rer natürlichen Umgebung. 
Dies überträgt sich auch auf 
Besucher und Ranger. Letzte-
re geben kompetent Auskunft 
und behalten das Tier stets 
im Mittelpunkt ihrer Erläute-
rungen.

Auf dem Rückflug verste-
hen wir die Tierparkleitung 
noch besser: Mehr Platz für 
weniger Tiere! Wir durften 
schon verschiedentlich Füh-
rungen im Tierpark mitma-
chen. Immer wieder begeis-
terten uns die Tierpfleger, 
die motiviert und kompetent 
Auskunft geben. Genauso 
wie ein Ranger im Krüger 
Nationalpark.

Das Dählhölzli hat keine 
«big five». – Wollen wir sie 
erfinden? Sind da doch der 
Leopard, der Bär, der Wisent, 
der Wolf, der Elch … Der Tier-
park hat in nächster Nähe 
sehr viel zu bieten. Ob es 
den Tieren ebenso wohl ist 
wie ihren Artgenossen in der 
Wildnis, können wir nicht 
beantworten.  

Wer kennt sie nicht, «the big 
five» in der afrikanischen 
Wildnis? Es sind dies Löwe, 
Leopard, Elefant, Nashorn 
und Büffel. Sie wurden von 
uns Menschen zu den «big fi-
ve» erkoren, weil deren Fell, 
Zähne oder Hörner einträg-
lich sind. Zusammen mit mei-
ner Frau hatte ich die Gele-
genheit, während vier Tagen 
im Krüger Park in Südafrika 
Tiere aus nächster Nähe zu 
beobachten.

Gross ist die Überra-
schung, wenn man nach 
Stunden des Wartens, die 
«rammlige» Leopardin in der 
Dämmerung hört. Ganz nah 
können wir auf dem Landro-
ver zu ihr hinfahren. Fast 
benommen nehmen wir ein 
plötzlich um die Ecke entge-
genkommendes Rudel Hyä-
nen auf sandiger Strasse 
wahr. Kudus mit ihren lan-
gen, wellenförmigen Hörnern 
und Springböcke sind ebenso 
sichere Werte auf einer Safari 
wie Warzenschwein, Steppen-
paviane und allenthalben wie-
der Termitenhügel. Aber auch 
Geier, Adler und Echsenarten 
zeigen uns, wie viel Leben in 
der Wildnis ist. Interessant zu 
beobachten sind die Giraffen. 
Sie scheinen den Überblick 
zu haben und fressen nur die 
besten Blätter von den 

«The big five» im Tierpark Dählhölzli
mussten sie auch noch Aus-
sparungen für die hindurch
wachsenden Bäume gestalten! 
Diese Arbeit war sehr intensiv 
und anstrengend, denn das 
Netz hing über ihren Köpfen, 
und sie mussten, auf einer He-
bebühne stehend, mit nach 
oben gestreckten Armen die 
einzelnen Teile, und das wa-
ren unendlich viele, zusam-
menknüpfen. Hut ab!

Der künstliche Felsen 
mitten in der Anlage, wel-
cher sehr echt wirkt, und 
der Wasserlauf wurden von 
Beat Messerli gebaut, dem 
Bauleiter vom Tierpark. Ein 
grosses Kompliment, es sieht 
super aus. Auch die Mitar-
beiter der Bauunternehmung 
und jene der Gartenbaufirma  
arbeiteten sauber, exakt und 
speditiv, auch ihnen ein herz-
liches Dankeschön.

Ich habe mir erlaubt, ei-
nen ausgewiesenen Baufach-
mann für Brücken-und Hoch-
bauten mit auf die Baustelle 
zu nehmen. Herr Seelhofer, 
unser Leiter des Bauprojek-
tes, erklärte ihm und mir die 
diversen Abläufe und wo es 
schwierig war, die verschie-
denen Arbeiten zu koordinie-
ren, damit keine Partei war-
ten musste. Jedenfalls war 
der Fachmann begeistert über 
die Arbeit in Anbetracht der 

Komplexität  dieser einzigar-
tigen Baustelle. Er lobte die 
ausgezeichnete Bauführung 
von Benedict Seelhofer. Bänz, 
ich bin froh, dass wir dich ha-
ben. Merci für deinen tägli-
chen Einsatz. Auf den beiden 
folgenden Seiten haben wir 
ein paar Impressionen der 
Baustelle für Sie zusammen-
gestellt.

Der goldene und milde 
Herbst wird schon bald dem 
Winter Platz machen. Und 
mit dem Winter rückt auch 
die Adventszeit immer näher. 
Ich wünsche Ihnen allen von 
ganzem Herzen eine glückli-
che und frohe Weihnachtszeit, 
Gesundheit und Wohlergehen 
im kommenden Jahr, alles 
Liebe und Gute. 

Wie oft habe ich mich gefragt, 
warum zum Henker der rudi-
mentäre, ca. zwei Meter ho-
he Buchenstamm dort stehen 
musste. Ausgerechnet an ei-
nem so exponierten Ort, am 
Eingang zum Dählhölzli an 
der Thormannstrasse, wo täg-
lich so viele Leute spazieren. 
Nun, seit dem 29. Oktober 
wissen wir es: Der begnadete 
Sägekünstler FLUGO bearbei-
tete mit seiner Kettensäge den 
Buchenstamm und zauberte 
daraus drei Uhus. Unser Ti-
telbild vermittelt Ihnen einen 
Eindruck. Ein grosses Kom-
pliment für diesen prächtigen 
und würdigen Blickfang beim 
Eingang  zum Dählhölzli!

Ein ganz herzliches Merci 
nicht nur an den Künstler 
FLUGO, sondern auch an 
unser Vorstandsmitglied 
Stefan Flückiger, welcher die 
Super-idee hatte, und an die 
Burgergemeinde Bern für die 
Unterstützung.

Weitere Künstler, Hand-
werker, fand ich auf der Bau-
stelle der Uhu-und Schneeeu-
lenanlage. Zwei Mitarbeiter 
der Firma Jakob, welche das 
Netz für die Volierenkonst-
ruktion geliefert hat, arbeite-
ten auf einer Hebebühne und 
fügten, im Abstand von nur 
6 cm, die unzähligen Netz-
bahnen zusammen. Und dabei 
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 Die Baustelle
Jürg Hadorn und Beat 
Messerli beobachten die 
Netzmontage.

Die alten Volieren aus 
den 60er Jahren.

Beat Messerli modelliert 
den «Fels».

Die Fundamente für 
die Tragekonstruktion 
stehen bereits.

«Kunst» am Netz, in 
luftiger Höhe.

Die Farbmuster für 
die Säulen werden  
«am Baum» geprüft.

Erika Siegenthaler begut-
achtet mit Beat Messerli 
den Baufortschritt.

Projektleiter Bene-
dict Seelhofer mit den 
«Künstlern» von Netz 
und Stahl.

Für die Tragekonstruk-
tion mussten die Funda-
mente «tief» sein.

Der Fels wird betoniert.

Die Stahlsäulen «ver-
schwinden» optisch im 
Wald.

Die Tragekonstruktion 
steht und Beat Messerli 
springt vor Freude.

Der Bachlauf ist gegossen.

Die Tragesäulen sind 
farblich den Buchen an-
gepasst.

Massarbeit beim Einhän-
gen der Spannseile in den 
Tragesäulen.
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Erlebnisreisen Zoos und Tiergarten
Liebe Tierparkfreunde

Unsere nächste Zooreise führt uns auf die Kanarischen In-
seln. Teneriffa ist die grösste der sieben Kanarischen Inseln. 
Alle von ihnen sind rau und bergig, und Teneriffa ist die be-
kannteste wegen des Teide (des höchsten Bergs Spaniens mit 
3,718 m ü. M.). Das Gebiet um den Teide ist ein National- 
park – Sie können mit der Seilbahn bis zum Gipfel fahren – 
aber natürlich ist die Insel vor allem bekannt für ihre Strände 
und die fast ganzjährig karibischen Temperaturen – ein echtes 
Urlaubsparadies.

Die Flora und Fauna ist auf der Insel äusserst vielfältig. Es 
gibt zahlreiche Pflanzenarten, die nur auf den Kanaren hei-
misch sind sowie eine sehr reiche Vogelwelt.

Wir verbringen zuerst vier Tage im Norden Teneriffas. Alle 
interessanten Ausflugsorte sind in relativ kurzer Zeit mit dem 
Bus erreichbar, vor allem der weltbekannte Loro-Park , wo wir 
einen ganzen Tag verbringen werden.

Die drei letzten Tage verbringen wir im Süden Teneriffas, 
wo wir die erholsamen Strände mit der bekannten Strandpro-
menade sowie unzählige Fussgängerzonen geniessen dürfen.

Die Erlebnisreise Teneriffa findet vom 22. April bis 29. April 
2016 statt. Max. 25 Personen in Begleitung einer kundigen 
Reiseleiterin (Verena Krebs) und des Tierparkvereins Bern

Die Anzahl der Plätze ist beschränkt, Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt. Anmeldeschluss: 5. Januar 2016.
Wir übernachten im Norden im Hotel Botànico, umgeben von 
Parkanlagen, und im Süden im Jardin Tropical, direkt am Meer 
gelegen.

Programmhighlights

–– Teide-Nationalpark inkl. Seilbahnfahrt auf den 
höchsten Berg Spaniens

–– Besichtigung des Loro-Parks mit der grössten Papageien- 
population der Welt

–– Besuch des berühmten Drachenbaumes in 
Icod de los Vinos

–– Garachico, der wunderschöne Ort an der Atlantikküste
–– Masca, das kleine Bergdorf in der spektakulären Masca-
Schlucht

–– Los Gigantes mit seinen enormen Klippen
–– San Cristóbal de La Laguna, die UNESCO-geschützte Stadt 
bietet interessante Sehenswürdigkeiten sowie 
eine Weindegustation

–– Am Mittwoch und Donnerstag individuelles Programm, zum 
Beispiel Strandbesuch oder auch Einkaufsmöglichkeiten oder 
gemeinsame Essen

 
 
Preise/Leistungen (bei 20 Teilnehmern)

Pauschalpreis pro Person im Doppelzimmer	 Fr. 2950.—
Zuschlag für Unterkunft im Einzelzimmer	 Fr. 300.—

Preis- und Programmänderungen bleiben vorbehalten.

Im Richtpreis inbegriffen

–– Flug mit Air Berlin Basel–Teneriffa–Basel in 
der Economyklasse

–– Flughafen- und Sicherheitstaxen, Treibstoffzuschlag
–– Sämtliche Transfers vor Ort gemäss Programm
–– 7 Nächte in den Hotels, auf Basis Doppelzimmer mit 
Frühstück

–– Abendessen inkl. Getränke am 1. Tag
–– Tagesausflug in den Teide-Nationalpark inkl. Seilbahnfahrt 
am 2. Tag

–– Mittagessen inkl. Getränke am 2. Tag
–– Abendessen inkl. Getränke am 2. Tag
–– Transfer Hotel–Loro-Park–Hotel am 3. Tag
–– Abendessen inkl. Getränke am 3. Tag
–– Tagesausflug nach San Cristóbal und 
Weindegustation am 4. Tag

–– Mittagessen inkl. Getränke am 4. Tag

–– Tagesausflug Los Gigantes am 5. Tag
–– Mittagessen inkl. Getränke am 5. Tag
–– Abendessen inkl. Getränke am 5. Tag
–– Lokale deutschsprechende Reiseleitung für sämtliche 
Ausflüge/Besichtigungen vor Ort

–– Reiseleitung von Lehmann Reisen ab/bis Schweiz 
durch Vreni Krebs

–– Ausführliche Reiseunterlagen
–– Trinkgelder

Im Pauschalpreis nicht inkludierte Leistungen

–– An-/Abreise Flughafen Basel
–– Restliche Mahlzeiten und Getränke
–– Annullationskostenversicherung
–– Eigene Auslagen

&
Erlebnisreise vom Freitag, 22. April, bis Freitag, 29. April 2016

Anmeldung (gemäss Reisepass)
Vorname, Name  ������������������������������������������������������������������������������������������
Adresse  �����������������������������������������������������������������������������������������������������������
Ort  ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Tel.  ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Unterschrift  ����������������������������������������������������������������������������������������������������

*  Fisch-/Meeresfrüchtemenüs erwünscht
*  Vegetarisches Menü erwünscht
*  Zuschlag Einzelzimmer
*  Evtl. Allergien

Begleitpersonen
Vorname, Name  ������������������������������������������������������������������������������������������
Adresse  �����������������������������������������������������������������������������������������������������������
Ort  ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Tel.  ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Unterschrift  ����������������������������������������������������������������������������������������������������

Einzusenden an:
Tierparkverein Bern
Mathias Zach
Gerechtigkeitsgasse 22
3011 Bern

Delfine im Loropark
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 BERND SCHILDGER , T IERPARKDIREKTOR  BERND SCHILDGER , T IERPARKDIREKTOR

Die Heimkehr der Bären von Bern Das BäreBähnli für 
alle fährt!Treffpunkt BärenPark, 

Montag, 28. September, 5 Uhr. 
So lautete die klandestine 
Verabredung für den Termin 
des Rücktransportes der Bä-
ren von ihrem Feriendomi-
zil in Vallorbe nach Bern. Der 
Termin wurde von uns nicht 
bekanntgegeben, damit die 
Bären in Vallorbe nicht durch 

Am 7. Oktober wurde das 
BäreBähnli am BärenPark 
feierlich eingeweiht. Die bei-
den Gemeinderäte Alexan
dre Schmidt und Reto Nause 
stellten zusammen mit Pa-
trick Heritier von der Bank 
Julius Bär die Weiche für die 
erste Fahrt. Mittlerweile hat 
das Bärebähnli im ersten Mo-
nat, nach anfänglichen Kin-
derkrankheiten, über 15 000 

plötzlich einsetzende Aufre-
gung irritiert werden. Unter 
der Leitung von Peter Schlup 
und Thomas Zurbuchen  hat-
ten unsere Tierpflegerinnen 
und Tierpfleger vor Ort wo-
chenlang die Bären trainiert. 
Björk, Ursina und Finn sollten 
morgens in den Spezialboxen 
gefüttert werden, nur an die-

Fahrten hinter sich gebracht. 
Gleich nach der Frage, ob die 
Bären schon schlafen oder 
noch zu erleben seien, folgt 
am Telefon die Erkundigung, 
ob das Bärebähnli am gewähl-
ten Besuchstag fahre.  In kur-
zer Zeit hat sich der Schräglift 
zur Barrierefreiheit tatsäch-
lich zu einem BähreBähnli für 
alle entwickelt. 

sem Morgen würden sich 
dann aber nach Betreten die 
Ausgangsschieber schliessen. 
Wir hatten einen einzigen 
Versuch. Und der gelang. Um 
8 Uhr konnte die erste Kis-
te mit Ursina auf den bereit-
stehenden Tieflader gehoben 
werden. Kurze Zeit später 
fuhren alle drei Bären in Rich-

tung Bern, der Reservelast-
wagen und die Tierparkcrew 
hinterher. Kompliment an die 
Mitarbeitenden des Tierparks 
– ihr habt euch gut um die 
Bären von Bern gekümmert, 
und der Rücktransport war 
eine generalstabsmässig ge-
plante und durchgeführte 
Glanzleistung! 

Finn auf dem Transporter

Der erste Bär «landet» im Bärengraben.

Die erste Kiste wird verladen

Urs Berger (Die Mobiliar) reicht Finn die «Bären-Glace».

BÄRENPARK BÄRENPARK

Gemeinderat Alexandre Schmidt gibt die erste Fahrt des BäreBähnlis frei.
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 PETER SCHLUP, LEITER BÄRENPARK  DORIS SLEZAK , KOMMUNIK ATION

 MANUELA KÜNZI , LEITERIN PERSONAL UND FINANZEN

Winter im BärenPark

Eine Weihnachtsgeschichte

Das Tierparkfest für alle

Haben Sie schon alle 
Weihnachtsgeschenke?

Es ist Ruhe eingekehrt bei 
unseren drei Mutzen im Bä-
renPark. Die beiden Bärenda-
men Björk und Ursina haben 
sich bereits Ende Oktober in 
die Winterhöhlen im Park 
zurückgezogen. Finn jedoch 
wollte sich wie letztes Jahr 
nicht in die verbleibende 
Höhle am Südende der An-
lage begeben. Er bevorzugt 
es, im Stall gleich unter dem 
Tierpflegerbüro zu schlafen. 
Am 3. November hat er sich 
dort in sein Winternest ge-
legt und verbringt nun dank 
seinen 350 kg Lebendgewicht 

Samuel Rom lebt in Zürich 
und nahm am 10. Novem-
ber mit seinen Arbeitskolle-
gen und -kolleginnen an ei-
ner Führung im BärenPark 
teil. Unter der sachkundigen 
Leitung von Tierparkmitar-
beiter Jean-Paul Zürcher er-
lebten die Gruppe auf einem 
Rundgang den BärenPark und 
Herr Rom erzählte folgende 
Geschichte: 
«Vor 55 Jahren erhielt ich 
von meiner Primarlehrerin 
ein ganz herziges Bärenbuch, 
das ich fast ebenso liebte, wie 

Am 5. September fand das 
Tierparkfest für alle unter 
dem Motto «Bauernhof im 
Dählhölzli» statt. 4700 Gäste 
erfreuten sich am Melken der 
Kühe, dem Schlagen der But-
ter, dem Schlupf der Küken, 
dem Gesichterschminken, 
und vielem mehr. Wir hat-
ten auch viel Freude an den 

Neu bietet der Tierpark Bern 
seine beliebten Gutscheine 
auch im «Selfservice» an.

Sie können ganz bequem 
von Zuhause aus den Gut-
schein auswählen, wenn 
gewünscht personalisie-
ren, bezahlen und danach 
auch gleich ausdrucken. 
Damit kommt auch nach 
Ladenschluss keine  
Hektik mehr auf! Besuchen 
Sie unsere Website 
tierpark-bern.ch. 

vielen Ideen im «Ideenstall». 
Hier konnten Kinder ihre Vor-
stellungen und Wünsche, wie 
denn der Bauernhof im Dähl-
hölzli aussehen könnte, bas-
teln und zeichnen. 

Das Tierparkfest 2016 fin-
det am 10. September statt, 
merken Sie sich den Termin 
doch bitte vor! 

PS: Die Dählhölzli-Gala vom 
21. November erzielte 
124000 Fr. für den Bauernhof 
im Dählhölzli – Merci!

einen sicheren und ruhigen 
Winterschlaf.

Interessant war der Tag 
der Ankunft nach dem Som-
meraufenthalt im Juraparc 
Vallorbe. Auch die Reaktion 
auf das neue BäreBähnli war 
im Voraus ungewiss. Nun, 
Björk und Ursina verliessen 
den Stall sofort, schauten sich 
mal als Erstes kurz um und 
schienen zu denken «Eh voilà, 
wir sind wieder in Bern …» 
Danach streiften sie gemüt-
lich durch die Anlage und 
beschnupperten die neu-
en Elemente ausgiebig. Finn 

meine freundliche Lehrerin. 
Das Leben ging weiter, und 
vor ca. 22 Jahren besuchten 
meine Frau, meine beiden 
Töchter und ich den Bären-
graben in Bern. Dort ange-
kommen, nahm die Ältere 
das Bärenbüchlein zur Hand 
und studierte mit Ernst und 
Interesse Bild und Natur. Da 
geschah das Unglück: Das 
geliebte Büchlein fiel in den 
Graben und blitzschnell wur-
de es vom Bären geschnappt. 
Alle glaubten, es sei gefressen 
und für alle Zeiten verloren. 

aber, seinem Charakter ge-
mäss, liess sich über eine hal-
be Stunde Zeit, bis er aus den 
Stallungen trat. Als er dann 
fast majestätisch in den Park 
trat, blieb auch er kurz ste-
hen, schaute sich um und set-
ze sich fünf Meter neben dem 
Ausgang in eine Mulde.

Die nächsten Tage nutzten 
die drei den BärenPark 
wie üblich: Sie streiften her-
um, suchten ihr verstecktes 
Futter, badeten im Bärenpool 
und nutzten auch die neue 
Flachwasserzone ausgiebig.

Die Dreiergruppe 

funktioniert nach wie vor 
bestens, die gelegentlichen 
Hässigkeiten und kurzen 
Streitigkeiten der beiden 
Damen weiss Finn jeweils 
souverän zu schlichten.

Die Bären kümmert die 
neue Installation in ihrem 
Gehege überhaupt nicht. Ein 
milder, gleichgültiger Blick 
nach oben, wenn das Bä-
rebähnli über die Anlage 
schwebt, ist schon grad alles, 
was Björk, Ursina und Finn 
sich abringen lassen. 

Entsprechend traurig und 
entsetzt war die Stimmung, 
wussten doch alle, wie fest ich 
daran hing. 
Ich konnte nicht ahnen, dass 
sie mich diese Geschichte an 
der Führung in Bern einholen 
würde: In der Vitrine mit den 
Fundgegenständen aus dem 
Bärengraben fand sich mein 
Büchlein, zwar arg zerzaust, 
aber noch immer klar mein 
Büchlein – ein Teil unserer 
Familiengeschichte!»

Um alle Zweifel zu zerstreu-
en öffnete Jean-Paul Zürcher 
die Vitrine und die schöne 
Handschrift der Primarleh-
rerin nannte in der Widmung 
den Namen von Herr Rom,das 
geliebte Büchlein ist also noch 
da!

Natürlich durfte Herr Rom 
sein Büchlein in Empfang 
nehmen. Es wird die Weih-
nachtszeit der Familie sicher-
lich bereichern. 

BÄRENPARK

Björk im Flachwasser-Pool

Bärenbüchlein von Herrn From.
Foto: Marco Frauchiger

Alle drei Bären sind in «ihrem» BärenPark in Bern.

Alpaka-Trecking am Tierparkfest

«Kühemelken» im Dählhölzli-Bauernhof.

NEU!

Finn badet ausgiebig.
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ÖFFNUNGSZEITEN
365 Tage im Jahr offen
Sommer:	 8.30–19.00 Uhr
Winter:	 9.00–17.00 Uhr
Die Kasse schliesst 30 Minuten 
vor Ende der Öffnungszeiten.

EINTRITTSPREISE
Erwachsene� Fr. 10.—
Kinder (bis 6 Jahre gratis)� Fr. 6.—
Familien� Fr. 24.–
AHV/Studenten� Fr. 8.—
Gruppentarif� Fr. 8.—
Diverse Jahreskarten

ANREISE
Bus: ab Hauptbahnhof (Linie 19) 
bis  Station Tierpark (Dauer ca. 20 
Minuten)

Auto: Autobahnausfahrt Ostring,  
beschränkte Anzahl Parkplätze

FÜHRUNG
Möchten Sie eine private Füh-
rung für einen speziellen Anlass 
buchen? Dann freuen wir uns auf 
Ihren Anruf:  
031 357 15 12 (Montag und 
Mittwoch)

JEDEN SONNTAG

Infomobil – tierische 
Informationen für Gross 
und Klein
12.30 bis 16.30 Uhr  
(Sommerzeit 13.00 bis 17.00 Uhr)
im Vivarium oder im Aussenbereich

MITTWOCH, 13. JANUAR

MITTWOCH, 1. JUNI

DONNERSTAG, 20. OKTOBER

Auf leisen Schwingen 
durch die Nacht
Führung zu den Eulen mit Augen-
merk auf ihre neue Voliere. Besuch 
bei Familie Uhu und Schneeeule. 
Auf Tuchfühlung mit einer Eule.
Zeit: jeweils 17.00 bis 18.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 20.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 10.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

DIENSTAG, 19. JANUAR

DIENSTAG, 25. OKTOBER

Aquarienwelt im Dählhölzli
Führung zu den Aquarien im Viva
rium mit Blick hinter die Kulissen. 
Speziell für Aquarianer/innen.
Zeit: 16.30 bis 17.30 Uhr
Treffpunkt: Eingang Vivarium 
Kosten: CHF 20.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 10.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

DONNERSTAG, 21. JANUAR

Regi und ihre Schlangen-
kollegen
Kinderführung zu den Reptilien 
im Dählhölzli.
Zeit: 16.30 bis 18.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang Vivarium 
Kosten: CHF 15.– (Kinder ab 
8 Jahren), Erwachsene CHF 25.– 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

24. JANUAR

Zeit: 19.00 bis 20.30 Uhr

22. APRIL

Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr

21. MAI , 20. JUNI

Zeit: 20.00 bis 21.30 Uhr

20. JULI , 18 . AUGUST

Zeit: 20.00 bis 21.30 Uhr und 
22.00 bis 23.00 Uhr
16. SEPTEMBER

Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr

Abendführungen 
bei Vollmond
Treffpunkt: jeweils beim 
Restaurant Dählhölzli 
Kosten: CHF 25.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 15.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

MITTWOCH, 27. JANUAR

Zeit: 19.00 bis 21.30 Uhr
MITTWOCH, 7. SEPTEMBER

Zeit: 19.30 bis 22.00 Uhr

Wolfsabenteuer am 
Lagerfeuer
Führung zu den Wölfen mit einem 
Znacht vom Feuer.
Kosten: CHF 55.– (Kinder ab 
13 Jahren CHF 45.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

SAMSTAG, 30. JANUAR

SAMSTAG, 27. FEBRUAR

SAMSTAG, 26 . MÄRZ

SAMSTAG, 30. APRIL

Durch den Dschungel 
von Bern
Abendführung im Vivarium.
Zeit: 18.30 bis 19.30 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 20.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 10.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

MITTWOCH, 3. FEBRUAR

Tropischer Tauchgang
Eintauchen in die tropische Wasser-
welt im Tierpark.
Zeit: 16.30 bis 18.00 Uhr.
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 25.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 15.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

12. AUF 13. FEBRUAR

17. AUF 18. JUNI

Eine Nacht im Tierpark
Übernachtung im Tierpark für 
Erwachsene (ab 18 Jahren).
Zeit: 18.30 bis 9.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 75.– 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15
Mindestteilnehmende: 6 Personen

DONNERSTAG, 18 . FEBRUAR

Nicht feucht, nicht 
schleimig, nicht glitschig!
Eine Führung zu den exotischen 
Reptilien.
Zeit: 17.15 bis 18.15 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 20.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 10.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

FREITAG, 26 . FEBRUAR

FREITAG, 9. DEZEMBER

Winter im Tierpark
Winterliche Abendführung durch 
den Tierpark, anschliessend 
Glühwein/Punsch vom Feuer.
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 30.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 20.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

MITTWOCH, 16 . MÄRZ

MITTWOCH, 15. JUNI

MITTWOCH, 14. SEPTEMBER

MITTWOCH, 30. NOVEMBER

Merli lose und Tierlieb 
baschtle für die Chline
Ein Märli- und Bastelnachmittag 
zusammen mit dem Grosi mit 
anschliessendem Zvieri im 
Restaurant Dählhölzli.
Zeit: 14.00 bis 15.30 Uhr
Treffpunkt: Eingang Vivarium 
Kosten: CHF 50.– für ein Kind 
(4 bis 6 Jahre) und eine 
erwachsene Begleitperson, inkl. 
Bastelmaterial und Zvieri 
Anmeldung an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

SONNTAG, 27. MÄRZ

Der Osterhase im Tierpark
Der Osterhase verteilt viele bunte 
Eier, und im Vivarium erzählt unsere 
Märlifrau drei Hasengeschichten.
Zeit: 14.00 bis 16.00 Uhr
Ort: Aussenteil hinter dem Vivarium

DIENSTAG, 5. APRIL

Von Kröten, Fröschen 
und Molchen
Eine Führung zu den einheimischen 
Amphibien mit praktischen Tipps zu 
deren Schutz und Förderung.
Zeit: 17.00 bis 18.30 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Vivarium 
Kosten: CHF 25.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 15.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

DIENSTAG, 5. APRIL

Hauptversammlung 
Tierparkverein
Zeit: 18.00 Uhr
Ort: Casino Bern

11. AUF 12 . APRIL (MÄDCHEN)

12. AUF 13. APRIL (MÄDCHEN 
UND BUBEN, 7 BIS 9 JAHRE)

4. AUF 5. JULI (MÄDCHEN)

6. AUF 7. JULI  (MÄDCHEN 
UND BUBEN, 7 BIS 9 JAHRE)

9. AUF 10. AUGUST (MÄDCHEN 
UND BUBEN, 7 BIS 9 JAHRE)

10. AUF 11. OKTOBER (MÄDCHEN 
UND BUBEN, 7 BIS 9 JAHRE)

Wo sich Seehund und Uhu 
Gute Nacht sagen
Eine Übernachtung im Tierpark.
Alter: wo nicht anders angegeben 
für Kinder von 9 bis 12 Jahren
Kosten: CHF 50.–
Informationen und Anmeldung: 
Ferienpass der Stadt Bern,  
www.faeger.ch

MITTWOCH, 27. APRIL

Schafschur im Tierpark
Mit Basteln für die Kinder und 
Geschichten rund um Schafe.
Zeit: 13.30 bis 16.00 Uhr
Ort: beim Brätliplatz hinter 
dem Vivarium

DIENSTAG, 3. MAI

Tauben in der Stadt – 
Freude oder Plage?
Abendspaziergang mit der Tauben-
mutter durch die Stadt Bern.
Zeit: 17.00 bis 19.00 Uhr
Treffpunkt: Kasse des Vivariums 
Kosten: CHF 25.– (Kinder ab 
8 Jahren CHF 15.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

SONNTAG, 8 . MAI

Jazzmatinée
Wolverines-Jazzband, 10.30 Uhr 
beim Brätliplatz hinter dem Vivarium

SAMSTAG, 21. MAI

Tiere vor der Kamera
Der spezielle Fotokurs im Tierpark 
für Anfänger und Anfängerinnen.
Zeit: 9.00 bis 16.00 Uhr
Treffpunkt: Kasse des Vivariums 
Kosten: CHF 270.– 
(Kinder ab 10 Jahren CHF 190.–), 
exkl. Verpflegung 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

DIENSTAG, 24. MAI

DONNERSTAG, 26 MAI

WWF-Sponsorenlauf 
zum Wolf
Für Schulklassen. 
Weitere Informationen unter 
www.wwf-be.ch

FREITAG, 3. JUNI

DREAMNIGHT
Ein Abend speziell für chronisch 
kranke und behinderte Kinder und 
ihre Angehörigen. 
Weitere Informationen: 
Tel. 031 357 15 21

MITTWOCH, 8 . JUNI

Patentag
Patinnen und Paten erleben ihren 
Nachmittag im Tierpark mit speziel-
len Führungen und anschliessen-
dem Imbiss.
Zeit: ab 15.00 Uhr

SAMSTAG, 11. JUNI

Bär ist nicht gleich Bär
Führung zu den Ussurischen Braun-
bären im Tierpark und zu den Euro-
päischen Braunbären im BärenPark.
Zeit: 9.00 bis 12.00 Uhr, 
inkl. Kutschenfahrt vom Tierpark 
in den BärenPark
Treffpunkt: Kasse Vivarium 
Kosten: Fr. 60.– (Kinder ab 
8 Jahren Fr. 35.–) 
Anmeldung: an der Kasse des 
Vivariums, Tel. 031 357 15 15

AKTIVITÄTEN IM TIERPARK 201514
Alle Fotos: RANDO

 HANSUELI BLATTER , GRUPPENLEITER

 Da warens sechs!
Sechs Nachzuchttiere bei un-
seren Papageitauchern sind 
dieses Jahr geschlüpft und 
gross geworden. 

Am 9. November durften 
die beiden Jüngsten zu den 
Erwachsenen in die grosse 
Papageitaucherhalle zügeln. 
Endlich tauchen! 

Streit um den besten Platz

Hansueli Blatter «entlässt» das letzte Jungtier in die «Freiheit».



Liebe Tierparkfreunde
Es war wiederum ein aufre-
gendes Vereinsjahr, ein seit 
langem geplantes Projekt
konnte endlich realisiert wer-
den. Der Bau der neuen Uhu- 
und Schneeeulenanlage
kommt zügig voran, und 
schon bald darf der Uhu sein 
neues Reich erkunden. Der
Spendebrief war äusserst er-
folgreich, Tausende von Mit-

gliedern haben eine Spende 
zugunsten der neuen Anlage 
getätigt. Auch wiederum ha-
ben uns Stiftungen, Zünfte 
und Unternehmen grosszügig 
unterstützt. Über die grosszü-
gigen Spender werden
wir im nächsten UHU aus-
führlich berichten. Vorweg 
einen herzlichen Dank an 
all die Unterstützer – ohne 
unsere treuen Mitglieder und 
Spender aus Wirtschaft und 
Stiftungen wäre ein solcher 
Neubau gar nicht möglich.

In diesem UHU ist die neue 
Zooreise nach Teneriffa aus-
geschrieben. Es ist eine wohl 
einzigartige Insel mit einem 
spektakulären Zoo, dem 
Loro-Park. Alleine der Park 
ist die Reise wert, wir 
freuen uns sehr, wiederum 
mit dem bewährtem  

Team die Reise mit euch zu 
gestalten.

Anfang Januar wird die 
Mitgliederrechnung 2016 
verschickt. Wir machen Sie 
darauf aufmerksam, dass der 
Ausweis 2015 bis Ende März 
2016 gültig ist.

Danke an alle, welche 
uns jeweils grosszügig un-
terstützen, und es freut uns 
ausserordentlich, wenn Sie 
den Tierparkverein weiter
empfehlen. 

Ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern frohe Festtage.
Vielen Dank für Ihre Verbun-
denheit zum Tierparkverein 
Bern

Mathias Zach, 
Geschäftsführer

Foto: RANDO

Beitrittserklärung
Ich/Wir möchte/n dem Tierparkverein Bern beitreten als:
o	Einzelmitglied, p. a. Fr. 15.–	 o	Einzelmitglied auf Lebenszeit, Fr. 300.–
o	Mitgliedschaft Ehepaare/Partner auf Lebenszeit, Fr. 500.–	 o	Kollektivmitglied (Firmen, Vereine), p. a. mind. Fr. 50.–
o	Familienmitglied (Eltern und Kinder bis zum 	 o	Kollektivmitglied auf Lebenszeit, Fr. 1000.–
	 16. Lebensjahr), p. a. Fr. 25.–

Name:	 Vorname:

Adresse:	 PLZ/Wohnort:

Datum:	 Unterschrift:
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Öffnungszeiten Tierpark
365 Tage im Jahr offen
Sommer: 8.30–19.00 Uhr
Winter: 9.00–17.00 Uhr 
Die Kasse schliesst 30 Minuten 
vor Ende der Öffnungszeiten.

Telefon 031 357 15 15 
tierpark-bern@bern.ch
www.tierpark-bern.ch
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